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Moni & Susi
 
Moni: Hallo Susi, wie geht es dir? Ich bin froh, dass ich dich endlich finde. Ich bin durch das ganze Lokal gelaufen. Und jetzt sitzt du hier direkt an der Theke. Umringt von lauter Männern.
 
Susi: Hi, mein Schatz, lass dich knutschen. Du siehst mal wieder super aus.
 
M: Danke, du aber auch.
 
S: Warum guckst du auf meine Beine? Gefällt dir meine neue Strumpfhose?
 
M: Ja, aber das sind doch bestimmt Halterlose, oder?
 
S: Nein, aber ich habe keinen Slip drunter und sie ist ganz transparent.
 
M: Uhh, geil. Hast du noch was vor heute?
 
S: Klaro, ich hab so richtig Lust, etwas Aufregendes zu erleben. Hast du denn Halterlose an?
 
M: Hey, guck nicht so unter meinen Rock. Da schaut schon die ganze Zeit jemand rüber.
 
S: Na und? Lass ihn doch gucken. Zwei hübsche und schlanke Blondinen, wie uns, sieht man halt nicht jeden Tag so geil zurecht gemacht. Hast du jetzt Halterlose an oder nicht?
 
M: Nein, ich habe Strapse drunter. Du weißt doch wie sehr ich diese echten Nylonstrümpfe mag. Die aus den Fünfzigern. 
 
S: Ja, klar weiß ich das. Die trägst du doch nur, weil sie dich an deinen ersten Sex mit dem älteren Mann erinnern. Der hatte dir die doch geschenkt und dich danach die ganze Nacht befummelt.
 
M: Das weißt du noch? Da war ich doch erst fünfzehn.
 
S: Hey, weißt du eigentlich, wie oft du davon erzählst. Ich habe manchmal den Eindruck, dass das der beste Sex war, den du seit den letzten drei Jahren hattest. 
 
M: Du wirst es nicht glauben: Genau so ist es. Mein Klavierlehrer von damals war der geilste Mann, den ich in meinem Leben hatte. Er hatte diese unglaublich intensive und liebevolle Art, mich zu streicheln. Ich kriege eine Gänsehaut, wenn ich daran denke. 
 
S: Und deine letzten Freunde, waren die etwa solche Nieten im Bett? Da hast du dich doch auch nie beschwert.
 
M: Ja, Susi, da war ich aber verliebt. Und du weißt ja: Rosa Brille und so. Jetzt bin ich wieder solo und erinnere mich natürlich am liebsten an meine schönsten Erlebnisse. Die waren eindeutig nach meinen Klavierstunden. Ich habe mir Nylonstrümpfe angezogen und mich den ganzen Abend an den Beinen streicheln lassen. Du glaubst nicht, was für ein fantastisches Vorspiel das ist. Ich werde seit dem immer ultrafeucht, wenn ich welche trage.
 
S: (Lacht.) Ich weiß, ich weiß. Deshalb trage ich doch auch so gern Strumpfhosen. Das Nylon auf der Haut ist die Wucht. Und die meisten Männer stehen auch drauf.
 
M: Das stimmt. Sag mal, siehst du den netten Typen da drüben, der uns die ganze Zeit schon so mustert? Guck nicht so dahin!
 
S: Wieso nicht? Du meinst den mit dem netten Lächeln und der wirklich tollen Ausstrahlung? 
M: Ja, der jetzt auf meine Beine guckt.
 
S: Der guckt auf meine!
 
M: (Lacht.) Ich find den wirklich süß. Ich hab das Gefühl, 
dass der was von uns will.
 
S: Ja, er schaut ziemlich gierig.
 
M: Ich glaube, er ist auch sehr gut bestückt, wenn ich so auf seine Hose sehe. Ziemlich erregt schon, oder?
 
S: Ich hoffe es, denn wenn die Beule ein schlaffer Penis füllt, dann hätte er ein Monster in der Hose.
 
M: Ich habe nichts gegen Monster im Bett! (Lacht.)
 
S: (Lacht.) Ich weiß, dein Dildo im Nachtschrank ist auch der Größte, den ich je gesehen habe. 
 
M: Hey. Erzähl das nicht so laut. Es kommt nicht auf die Größe an, eher auf die Fingertechnik!
 
S: Ja, ja! (Lacht.)
 
M: Sag, mal, erinnerst du dich noch an unsere Reise nach Südfrankreich?
 
S: Meinst du die Nacht in Nizza?
 
M: Ja. Hast du nicht Lust, so was noch mal zu machen?
 
S: Heute?
 
M:

OEBPS/images/cover-image.png
CLln Crldbite





OEBPS/images/EEE_VV2F_Cover_eBook_860.png
Sandrine Jopaire. Das erofische Erlebnis
prasentiert: far einen Mann

(@ 2 (‘ C a G ’
(@ ,,////,,/, @ //,'u;/," @yl





